
JAHRESBERICHT 2016 
  
«Es gibt nichts Gutes, ausser man tut es»: Dieses Wort von Erich Kästner war das Motto im letztjährigen 
Weihnachtsbrief. Aber eigentlich galt es für die Arbeit im Vorstand während des ganzen Vereinsjahres. In 
minutiöser Kleinarbeit an Sitzungen und zu Hause haben wir die verschiedenen Aufgaben wahrgenommen 
sowie den Kontakt zu unsern Partnern in Sighisoara gepflegt. So konnten wir unserer Unterstützungsaufgabe 
nach bestem Wissen und Gewissen gerecht werden. Ein Höhepunkt im vergangenen Vereinsjahr war die 
offizielle Einweihung des renovierten Tageszentrums durch Bischof Irineu aus Alba Iulia. 
   
Tages- und Nachtzentrum 
Unser Augenmerk galt im letzten Frühling 
vor allem dem Nachtzentrum: Im Haus für 
Obdachlose, eröffnet im Dezember 2012, 
finden rund zwei Dutzend Personen eine 
menschenwürdige Unterkunft. Sie müssen 
nicht mehr draussen übernachten und 
werden im Haus auch verpflegt sowie 
medizinisch versorgt.  
Allerdings konzentriert sich die Stadt 
Sighisoara punkto Finanzen nicht auf das 
Nacht-, sondern auf das Tageszentrum. 
Dieses wird von Pro Sighisoara bekannt-
lich seit 2007 unterstützt. Unter der  
Woche werden dort knapp hundert 
betagte und hilflose Menschen betreut.  
Da die Gelder der Stadt aber nicht für 
beide Zentren ausreichen, konnten die 
Löhne 2016 für die vier Mitarbeitenden 
im Nachtzentrum nicht mehr bezahlt 
werden. Pro Sighisoara sprang in die Bresche und bezahlte im Berichtsjahr ab Januar 2016 das Salär für eine 
Mitarbeiterin. Ab April 2016 übernahmen wir die Finanzierung für alle vier Gehälter im Nachtzentrum. Insgesamt 
belaufen sich diese Kosten auf rund 30´000 Franken. Für unser unbürokratisches Entgegenkommen zeigte sich die 
Zentrumsleitung äusserst dankbar und erleichtert. 
 
Projektreise Mai 2016 

Wie jedes Jahr besuchte im Berichtsjahr 
eine Vereins-Delegation unsere Partner in 
Rumänien. Vier Personen weilten vom 3. – 
8. Mai 2016 in Sighisoara. Die beiden 
Vorstandsmitglieder Viviane Schwizer, 
Präsidentin, und Elisabeth Jordi, 
Vizepräsidentin und Aktuarin, setzten sich 
über die aktuelle Situation im Tages- und 
Nachtzentrum ins Bild und führten 
konstruktive/intensive Gespräche mit der 
Zentrumsleitung. Ein weiterer Schwer-
punkt auf dieser Reise war der Kontakt mit 
Verantwortlichen von vier Kirchge-
meinden, die in den Genuss unserer 
jährlichen Weihnachtsaktion mit gespon-

serten Lebensmittelpaketen kommen. Wir 
waren beeindruckt, mit welchem 
Engagement alle Pfarrpersonen sich auch 
sozial engagieren.  
 

Während unseres Aufenthaltes wurde am 6. Mai 2016 das renovierte Tageszentrum feierlich neu eingeweiht. 
Erzbischof Irineu aus Alba Iulia segnete zusammen mit den Nutzniesserinnen und Nutzniessern sowie geladenen 
Gästen in einem beeindruckenden Gottesdienst die Räume. Im Namen unseres Vereines, der die Renovationen 
finanziert hatte, sprach ich ein Grusswort, was in der männlich geprägten orthodoxen Kirche auffiel, aber auch 
geschätzt wurde.  
Gesellig ging es beim Nachtessen für die Mitarbeitenden der beiden Zentren zu, zu dem Pro Sighisoara während 
unseres Aufenthaltes einlud. Selbstverständlich freuen sich die Angestellten auch jedes Jahr riesig über die 
Heizungshilfe, die wir dank unserem Grosssponsor zusätzlich zum Weihnachtsgeschenk ausbezahlen können. Wir 
danken unserem Sponsor herzlich für die grossen Zuwendungen, die wir schon mehrere Jahre bekommen dürfen. 

Während unseres Aufenthalt wurde das renovierte Tageszentrum von 
Bischof Irineu offiziell wieder eingeweiht, Präsidentin Viviane Schwizer 
spricht im Namen von Pro Sighisoara ein Grusswort auf rumänisch.	  

	  
   Pro Sighisoara bezahlt die Löhne für die Angestellten im Nachtzentrum 



 
 
 
Benefizkonzert und Weihnachtsaktion 
Besonders geschäftig ist unser Verein jeweils im November und Dezember: Am 9. November 2016 fand das 
traditionelle Benefizkonzert in der reformierten Kirche Horgen statt: Trotz schlimmstem «Hudelwetter» kamen 
rund 70 Personen und genossen das Konzert mit Orgel und Trompete, das Bernhard Böttinger und Jonas Herzog 
gemeinsam gaben. Die beiden Musiker spielten von «Bach bis Tango» und erfreuten mit ihrem wunderbaren 
Musizieren. Herzlichen Dank!  
Mit dem Benefizkonzert startet jeweils unsere Weihnachtsaktion mit dem «Weihnachtsbrief». Bereits ist es zur 
Tradition geworden, dass Familien von diesem Erlös auch Lebensmittelpakete bekommen, die durch die 
verschiedenen Kirchgemeinden verteilt werden. Wir haben im Berichtsjahr die Aufwendungen dafür nochmals um 
rund einen Viertel erhöhen können, weil die Not gross ist und unsere finanzielle Situation dies erlaubt. 
 
Arbeit unter dem Jahr 
An sechs Vorstandssitzungen und einer halbtägigen Retraite/Strategiesitzung versuchte der Vorstand auf alle 
offenen Fragen gute Antworten zu finden. Dabei geht es nicht nur darum, Fakten zu schaffen, abzuwägen und 
Entscheidungen zu treffen, sondern auch die Mentalität in Osteuropa miteinzubeziehen und ein Stückweit zu 
verstehen.  
Die 9. Generalversammlung fand am 11. März 2016 im katholischen Pfarreizentrum Horgen statt. Wir sind froh um 
die Gastfreundschaft der Pfarrei St. Josef Horgen, die uns seit Jahren in unserer sozialen Verantwortung in 
Rumänien begleitet und tatkräftig unterstützt. Vielen Dank dafür! Diesen Dank dürfen wir auch an unsere 
Mitglieder, die Interessierten, Kirchgemeinden, Sponsoren, Firmen ausrichten. Sie halten uns seit vielen Jahren 
die Treue. Ohne diese Unterstützung könnten wir in Sighisoara nicht helfen.  
 
Ausblick 
Bereits 2016 schauen wir zuversichtlich ins Jahr 2017: Dann wird unser Verein Pro Sighisoara den ersten runden 
Geburtstag feiern können. Der Vorstand ist schon fest an der Arbeit, damit im Jubiläumsjahr auch einige 
herausragende Höhepunkte möglich sein werden. Lassen Sie sich überraschen und freuen Sie sich mit uns über den 
Verein, der mit Taten, statt mit blossen Worten überzeugt. 
 
Gerne hoffen wir, dass Sie auch in Zukunft mit uns unterwegs sind und mithelfen, in Rumänien Gutes zu tun.  

Horgen, im Februar 2017 

 

  

Pro Sighisoara 

Viviane Schwizer, Präsidentin 

 
 

 

  
 
	  

	  Übersetzerin und Kontaktperson Martha Szombati (links), Vizepräsidentin und Aktuarin Elisabeth Jordi (rechts) während 
dem Projektbesuch im Mai 2016 


